                                      Die Götter der Griechen

Ordne nach der Beschreibung den Bildern die richtigen Götternamen zu, ihre Erkennungsmerkmale und ihr Herrschaftsbereich. 

Du weißt schon aus deinem Geschichtsbuch, dass die Griechen an viele Götter glaubten und auch, dass sie sich diese wie Menschen vorstellten - nur viel mächtiger.

Einen Gott, nämlich den Göttervater ZEUS, hast du auch schon kennen gelernt. Nach den Vorstellungen der Griechen herrschte er über Himmel und Erde und alle anderen Götter, die ihren Sitz auf dem Olymp, einem Berg im Norden Griechenlands, hatten. Oft wurde er mit Blitzen in der Hand darge​stellt - die schickte er nämlich auf die Erde, wenn er zornig war.

Einer seiner Brüder war POSEIDON, der Gott der Meere. Mit seinem Dreizack konnte er Erdbeben erzeugen. Der andere Bruder war HADES. Auf sei​nem Throne sitzend, herrschte er über die Toten in der Unterwelt. Neben Zeus wurde oft seine Gemah​lin HERA, die Göttermutter, abgebildet. Sie galt als Beschützerin der Ehe.

ATHENE war die Lieblingstochter ihres Vaters Zeus. Sie war die Schutzgöttin Athens und trug als Zei​chen Lanze und Schild. APOLLON war der Gott des Lichts aber auch des Wissens und der schönen Künste - als Zeichen hierfür hält er eine Leier, ein Musikinstrument.

Die Göttin der Liebe und Schönheit war APHRO​DITE. Der Name der Göttin DEMETER heißt auch soviel wie „Erd- oder Kornmutter", sie stand für die Fruchtbarkeit. An Pfeil und Bogen war ARTEMIS, die Göttin der Jagd und der wilden Tiere, zu erkennen, und am Kriegsschild ARES, der Gott des Krieges. DIONYSOS war der Gott von Wein, Fest und Schau​spiel, und schließlich gab es noch den Götterboten und Glücksbringer HERMES mit seinen geflügelten Schuhen.

„Wächter, dieses ist Hermes, der Götterbote mit den Flügelschuhen, den ich oft zu mei​ner Frau Hera schicke. Als einzige der Göttinnen und Götter darf sie eine Krone tragen. Verwechsle nicht die schöne Aphrodite, die so gerne in ihren Spiegel schaut, mit mei​ner Lieblingstochter Athene. Selbst mit Lanze und Schild wirkt sie bezaubernd. Hephaistos trägt immer sein Schmiedewerkzeug mit sich, er ist muskulös, ein richtiger Kerl. Ganz anders ist die Gestalt des Apoll. Er ist ein schöner Jüngling, weich und sanft, der selbst dich mit seiner Lyra betört.

Bei Ares, dem Kriegsgott, wird es schwieriger. Ich lasse dich in Stücke reißen, wenn du ihn mit Athene verwechselst, denn auch er trägt Lanze und Schild. Die Göttin Artemis erkennst du an ihrem Bogen.

Begrüße auch Dionysos. Seine Symbole sind die Trauben des süßen Weines. Ohne ihn ist der Götterball wie das Meer ohne die Wellen, die Poseidon mit seinem Dreizack er​zeugt. "

„Zeus wollte wieder einmal seine Kinder und Geschwister beim Göttermahl vereint sehen. Da​her ließ er Hermes, den Götterboten, zu sich kom​men und befahl ihm: Ziehe deine Flügelschuhe an und ruf mir deine Brüder und Schwestern her​bei.

Hermes flog zuerst zu Athene, der Lieblingstoch​ter des Zeus. Er traf sie in der Stadt an, deren Ein​wohner sie zur Schutzgöttin erwählt hatten. Sie nahm Lanze und Schild und eilte zu ihrem Vater. Auch die Brüder des Zeus wurden eingeladen: Poseidon, der Gott des Meeres, und Hades, der Gott der Unterwelt. Dieser verließ seinen Richt​stuhl um der Einladung zu folgen. Kerberos, seinen mehrköpfigen Hund, ließ er als Wächter der Unterwelt zurück. Bei Nektar und Ambrosia unterhielten sich die Götter und teilten Zeus ihre Sorgen und Nöte mit.“

Zeichne hierhin die Gottheit die nicht abgebildet ist
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Schreibe die Lésungen auf die Linien.
Die Silben helfen dir bei der Losung.
Die fett gedruckten Buchstaben er-
geben von oben nach unten gelesen
das Losungswort.
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Vergisst du die Bescheidenheit,
sind Gotterstrafen nicht mehr weit.

Als Sinnbild der Klugheit, zum Schutz
von Athen
soll hier als Gottin ... steh'n.

Blit heb
gaben dite
keit

Er glattet und peitscht des Meeres Wogen,
hat schon viele zu sich in die Tiefe gezogen.

Verargere Zeus nicht und mach keine Witze,
sonst schleudert er auch gegen dich seine ... .

Hier zahlt nicht Reichtum, Gut und Geld,
ein and’res Wort fir Unterwelt.

Auf dem Olymp und auf der Reise
ist dies der Gotter Lieblingsspeise.

Die bringen die Menschen den Gottern dar,
um sie gnadig zu stimmen, ist doch Klar.

Ein Berg, dessen Spitze wolkenumgeben,
hier fristen die Gotter ihr himmlisches Leben.

Sie ist die Gottin der Liebe, des Schdnen,
auch ich lie mich gern von ihr mal verwdhnen.

Dem ... hab” ich entnommen:
Dies Schicksal werde ich bekommen.

Wenn mir die’ Gotter nicht grollen sollen,
muss ich ... zeigen und tun, was sie wollen.

Notiere hier das Loésungswort




 

